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Vorwort 
 

Liebe Fans, Partner und Freunde des Judo Club Rüsselsheim, 

 

Auch das Jahr 2021 stand zunächst ganz im Zeichen der 

Pandemie.  

 

Trotz zahlreicher Auflagen konnten die Olympischen Spielen in 

Tokio, mit einem Jahr Verzögerung stattfinden. Unser Athlet 

Eduard Trippel gewann die Silbermedaille im Einzelwettbewerb 

sowie die Bronzemedaille mit der Mixed-Mannschaft und 

belohnte sich sensationell für eine knapp fünfjährige 

Qualifikations- und Vorbereitungsphase mit zwei olympischen 

Medaillen. Der Traum eines jeden Sportlers. 

 

Dieser Erfolg im Mutterland des Judos, Japan, ist nicht hochgenug zu bewerten 

und hat für den Judosport in Deutschland, die Stadt und den Verein in 

Rüsselsheim eine enorme Bedeutung und Strahlwirkung. Voller Stolz, an dieser 

Stelle noch einmal herzlichen Glückwunsch an Eduard Trippel zu dieser 

sensationellen Leistung. 

 

Nachdem im letzten Jahr eine Teilnahme an der Bundesliga in Turnierform für 

uns nicht möglich war, ist es dieses Jahr auch ein Anliegen des Vereins zu zeigen, 

dass Judosport auch innerhalb der Corona-Pandemie wieder möglich ist. 

 

Eine Prognose zur Saison gestaltet sich dieses Jahr schwierig. Viele Sportler 

konnten in den letzten zwei Jahren nicht das gewohnte Trainingspensum 

absolvieren. Ich freue mich, dass wir das Team dennoch zusammenhalten 

konnten. An erster Stelle wünsche ich mir daher, dass alle Kämpfer gesund und 

verletzungsfrei bleiben. 

 

Unser Dank geht insbesondere an die Stadt Rüsselsheim, die uns in jeder 

Hinsicht unterstützt hat, an unsere Sponsoren und Partner, die gerade in diesen 

Zeiten dem Verein zur Seite stehen, sowie unseren Mitgliedern und Freunden 

die dem JCR nach wie vor die Treue halten. 

 

In diesem Sinne; bleiben Sie gesund. 

 

Ihr  
 

Edgar Binder 
 

Präsident Judo-Club Rüsselsheim 

Judo-Club Rüsselsheim 
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Die Bundesligamannschaft 2021 
 

Abgänge :  

Mathias Madsen (JC Bottrop) 
 

Zugänge : 

Dominik Bernard (JC Hünfelden) 

 

60 Kg:   66 Kg: 
Ertugrul Cakmak (2005) Ian Störmer (2000) 

Joaquín Gomis Jimeno (1991, ESP) Simon Eurich (1994) 

Dilshot Khalmatov (1998, UKR) Fabian Görner (2000) 

Piotr Kochev (2004, BUL) Arthur Gottheiner (2002, POR) 

Roy Koffijberg (1996, NED) Robert Hasanahaiev (1993, UKR) 

Ashley Mc Kenzie (1989, GBR) Nathon Burns (1989, IRL) 

Schugga Nashwan (1997) 

Csaba Szabó (1994, HUN) 

 

73 Kg:  81 Kg: 
Tobias Schirra (1991) Andreas Höhl (1996) 

Tim Börner (1999) Dominik Bernard (1998) 

Luca Grund (1997) Maris Görner (2003) 

David Trippel (2003) Sergii Krivchach (1997, UKR) 

Ludwig Zerr (1998) Tomas Morales (1991, ARG)  

Glib Lubyanko (1999, UKR) 

Christopher Wagner (1997, AUT)  

 

90 Kg: 100 / +100 Kg: 
Eduard Trippel (1997) Nils Faßmann (2000) 

Daniel Stamm (1998) Maximilian Klyk (1997) 

Jonas Wolf (1999) Yannick Kern (1990) 

Florian Germroth (1985) Johannes Geis (1990) 

Frazer Chamberlain (1991, GBR) Gary Hall (1990, GBR) 

Robert Florentino (1997, DOM) Benjamin Fletcher (1992, IRL) 

 Gergö Fogasy (1993, HUN) 

 Joakim Dvärby (1989, SWE) 
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Terminplan 2021 
 

11.09.2021 
Ort: Olympiastützpunkt Heidelberg 

13:00 Uhr – Wettkampfbeginn 

Gegner: JT Heidelberg-Mannheim, TSG Backnang, VFL Sindelfingen 
 

18.09.2021 
Ort: Esslingen 

14:00 Uhr – Wettkampfbeginn 

Gegner: KSV Esslingen, JSV Speyer 
  

25.09.2021 (Heimkampf) 
Ort: Großsporthalle Rüsselsheim 

14:00 Uhr – Wettkampfbeginn 

Livestream über Sportdeutschland.tv  

Gegner: JC Leipzig, TV Erlangen 
 

02.10.2021 
Ort Offenbach 

14:00 Uhr – Wettkampfbeginn 

Gegner: JC Samurai Offenbach, TSV Abensberg 
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Olympische Spiele Tokio 2021 

Silber- und Bronzemedaille für Eduard Trippel 
 

 
 

Aus Tokio 2020 wurde Tokio 2020ne 

Aufgrund der Corona Pandemie wurden die Olympischen Spiele von Tokio ins Jahr 

2021 verschoben. Rückblickend saß der Schock bei allen Athleten tief. Ein 

weiteres Jahr anstrengende Qualifikation stand bevor. Eduard Trippel nutzte die 

Zeit der individuellen Einheiten ideal und verbesserte nochmals seine physische 

und mentale Verfassung. 

 

Olympiavorbereitung zwischen Hoch und Tief 

Auf der einen Seite deuteten bereits ein 3. Platz bei den IJF World Masters in Doha 

und ein 2. Platz beim Grand Slam in Kazan daraufhin, dass im Jahr 2021 für 

Eduard einiges möglich sein könnte. Auf der anderen Seite, zeigte aber auch ein 

unglückliches Ausscheiden bei der Weltmeisterschaft, wie eng die Weltspitze in 

der Gewichtsklasse bis 90kg zwischenzeitlich zusammengerückt ist und dass es 

bei Olympia allem voran eine Kopf- und Tagesform abhängige Entscheidung 

werden würde. 

 

 

 

Fortsetzung: Seite 8 

Riesen Erfolg für den 24-jährigen 

gebürtigen Rüsselsheimer. 

 

Mit Silber im Einzel und der 

Bronzemedaille mit dem Mixed-

Team ist Eduard Tirppel als. 

erfolgreichster deutscher Judoka 

von den Olympischen Spielen in 

Tokio zurückgekehrt. 

 

Seit 2012 konnte der Deutsche 

Judo Bund bei den Männern 

erstmals überhaupt wieder eine 

Medaille gewinnen. 

 

Ein Rückblick… 
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Olympische Spiele Tokio 2021 

Fortsetzung von Seite 6 

 

Olympia-Bubble und olympisches Dorf auf Youtube 

Die Hygienemaßnahmen zur Sicherheit der Sportler im Olympischen Dorf waren 

hoch und dennoch war das Ambiente rund um das olympische Dorf und der 

Eröffnungsfeier, trotz fehlender Zuschauer, für alle Sportler ein Erlebnis. Eduard 

Trippel hat jeden Moment in Tokio genossen und einige Eindrücke auf Youtube 

festgehalten. Die Videos wurden in kürzester Zeit zum viralen Hit.  

 

Hammer Auslosung 

Mit Nemanja Majdov und Donghan Gwak warteten in den ersten beiden Runden 

ehemalige Weltmeister. Im Poolfinale hieß der Gegner Krisztian Toth (5. der 

Weltrangliste). Alles oder nichts war drin. Eduard Trippel schlug sie alle. Auf den 

Punkt genau war Eduard in der Form seines Lebens.  

 

Mit einem Lächeln zur Silbermedaille 

Im Halbfinale wartete Mikail Zgank aus der Türkei. Den Weg zur Matte mit einem 

Lächeln begleitend, behielt Eduard im langen Golden Score die Übersicht und 

erzielte die entscheidende Wertung. Alle Dämme brachen. Silber war sicher. 

Wahnsinn. Im Finale reichte es dann leider nicht ganz, gegen den an diesem Tag 

überragenden Georgier Lasha Bekauri. Das Lächeln von Eduard kam aber 

schnell zurück. Die Silbermedaille für Deutschland ging an Eduard Trippel aus 

Rüsselsheim.  

 

Bronze mit Mixed-Team als Sahnehäubchen 

Nur drei Tage nach dem Gewinn der Silbermedaille und vielen Interviews und 

Presseanfragen stand noch der Mixed-Team Wettbewerb an. Nach einem Sieg 

gegen das Olympische Refugee Team verpasste die deutsche Mannschaft gegen 

Japan knapp den Poolsieg, sicherte sich dann jedoch in spannenden Duellen 

gegen die Mongolei und die Niederlande noch die Bronzemedaille.  
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Eindrücke von den Olympischen Spielen in 

Tokio 2021 
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Partner des Judo-Club Rüsselsheim 
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   www.facebook.com/JCRuesselsheim 

 

   www.youtube.com/user/JudoRuesselsheim 
 

 

 

   www.twitter.com/jcruesselsheim 
 

 

   www.instagram.com/jcrjudo/ 

Judo-Club Rüsselsheim e.V. 
 

Eisenstr. 22 

65428 Rüsselsheim am Main 

Tel.: 06142-64897 

Fax: 06142-706634 

Mail: Bundesliga@jc-ruesselsheim.de 

Web: www.jc-ruesselsheim.de 

 

 


